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Zürich 1881. VII. Jahrgang N! 28. 16. Juli.

Q^y îlluflrirtes ^uittortftifdi fatturifdie» Podjenblatt. vgD
»erantroorttidje »ebaftion: 3ean ît3Çii. (S ja toit ion : Vntengafjt Sf. L

örfdjfint feben Somflag. 5lbottttetnent0öebingttngen. flrtefe unb Selber franko.

Me ^oftötttter unb SSu^Ijonblunsien nebmen SSefteuunaen entaeaen. SftantO für bte SrJjWtiä: trür 3 «Konnte gr. 3, für O 9»onnte gr. S. SO,
für 1« m>nate gr. IO ; für baë üürige garopa, für Kempten unb bie »ereinigten Staaten oon »ortamettfa für 0 «tonott Sr. T", für IS 9Äomüe

3?r. 13. SO; für Sfitotmerita uni> »arter.«fien für 6 SKonute ftr. O, für IS Wonote Sr. 1«. ginjelne «uniment SS 6tS.

33er ©ommer ift ba; eâ regt fid) ringsum
(Sin emftg gefd)äftige§ Seben,

Allüberall unter bem ^ßubltlum

beginnet ein tüjligeS Streben.

Sttan ftedt bic Äöpfe jufammen unb jpi&t
3luf jeglid) ©eräufd) jefct bie Obren,
Unb Wo ein 2öätf)ter ber Otbnung fi&t
2öirb über ben ©abul gefef/trjoren.

SDer ©ommer ijt ba unb mit reifer Äraft
©töfjt ba§ alte er über ben Raufen,

Saß jammernb bie ganje 3reunbnad)barjd)aft
ifommt jitternb baber gelaufen.
$>e§ 3uli ©onne, fie jdjeinet fo beife,

©ie brennet auf allen SBegen,

Unb bie SSöllcr marfd)iten in Slngft unb ©dbroeijs

$)em grüd)teteifet entgegen.

©ie fommen bie Soteu aus aller SBelt

$)en öettliajen ©ommer ju grüfjen,

$ie Sltglift fie^t man unb fdjnöbe§ ®elb

3luS Jperjen unb Staffen je$t fließen.

5lu4 fufelgebräuntem Slngeftdjt

ftormnt'â eilig au§ Horben gepuftet,

©oeben f)at bort ein fd)änblidjer 9Bid)t

(Sin ©d)neibetgejefle geduftet.

9cun fommen bie Stäben, tpo fdjmarj unb foeifj

3)em gfortfa^ritt bie ©renjpfufjle leuchten,

©ie fucben ©efüble, bie nudjtltd)et SEBeif

©ie SSölfer mit Hoffnung burd)feud)ten.

©efinnung faufenb unb ©rudöatoier,

©emetnfam geht'S jur Sataifle,

£ei! SQBie fte fämpfen bei SBein unb 33ter!

Unb bie ftoften jaljlt bie ÂanaiÛe.

©et ©ommer madjt reif; e§ finbet baS $ad
3um ^ad ftd) mit ftöf)lid)en Lienen,
2)er frumme 53utfel im f)öftfd)en grad
SDÖirb oon ber ©onne befdjtenen.

m liest bie Äulte am büjtetn Altar
9îun ber gretfjeit bie îobtenmeffe
Unb ju Äreuje friedet im Söüfsertalar

$)ie gute, anfiänbige greffe.

Renegaten ftiften ben OrbnungSoerein,
Al§ ef)tlid)ç Wannet ju beten

Unb roo Don ber Sreiljeit nod) glimmt ein ©djein,
35a wirb et mit SMtbe" jettteten.
S5er ©ommer, er jeitigt ja)on fern unb nal),
68 ettt)ad)t in ber Otbnung ber ftifcel,
SMe ßfjrenmänner, fie fommen fjurrab,
$>ie SSölferbefreier bie ©pi$el!

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean RStzli. «rpediUon - NnkknaM «r. t.

Erscheint jede« Zamstag. Abonnementsbedinguttgen. î) Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. S, für « Monate Fr. «. »O,
sür IS Monate Fr. 1« ; für das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staà von Nordamerika für « Monate Fr. V, fllr IS Monate

Fr. IS. S«; für Südamerika und Border-Afien fiir <! Monate Fr. S, für IS Monate Fr. 1«. Einzelne Nummern SS Ctî.

Der Sommer ist da; es regt sich ringsum
Ein emsig geschäftiges Leben.

Allüberall unter dem Publikum
Beginnet ein rüstiges Streben.

Man steckt die Köpfe zusammen und spitzt

Auf jeglich Geräusch jetzt die Ohren,
Und wo ein Wächter der Ordnung sitzt

Wird über den Sabul geschworen.

Der Sommer ist da und mit reifer Kraft
Stößt das alte er über den Haufen,

Daß jammernd die ganze Freundnachbarschaft

Kommt zitternd daher gelaufen.
Des Juli Sonne, sie scheinet so heiß,

Sie brennet auf allen Wegen,

Und die Völker marschiren in Angst und Schweiß

Dem Arüchtcreifer entgegen.

Sie kommen die Bote» aus aller Weit
Den herrlichen Sommer zu grüßen.

Die Arglist sieht man und schnödes Geld

Aus Herzen und Taschen jetzt fließen.

Aus fuselgebräuntem Angesicht

Kommt's eilig aus Norden gepustet.

Soeben hat dort ein schändlicher Wicht

Ein Schneidergeselle gehustet. 1"

Nun kommen die Braven, wo schwarz und weiß

Dem Fortschritt die Grenzpfähle leuchten,

Sie suchen Gefühle, die nächtlicher Weis'

Die Völker mit Hoffnung durchseuchten.

Gesinnung kaufend und Druckpapier,

Gemeinsam geht's zur Bataille,

Hei! Wie sie kämpfen bei Wein und Bier!
Und die Kosten zahlt die Kanaille.

Der Sommer macht reif; es findet das Pack

Zum Pack sich mit fröhlichen Mienen,

Der krumme Buckel im höfischen Frack

Wird von der Sonne beschienen.

Es liest die Kutte am düstern Altar
Nun der Freiheit die Todtenmesse

Und zu Kreuze kriecht im Büßertalar
Die gute, anständige Presse.

Renegaten stiften den Ordnungsverein,
Als ehrliche/ Männer zu beten

Und wo von der Freiheit noch glimmt ein Schein,

Da wird er mit Würde" zertreten.

Der Sommer, er zeitigt schon fern und nah.
Es erwacht in der Ordnung der Kitzel,
Die Ehrenmänner, sie kommen Hurrah

Die Völkerbefreier die Spitzel!
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